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dürfte dies um so willkommner sein, als in kurzer Zeit die Schweiz. Lehrerschaft
sich in dieser Stadt versammeln und gewis mancher unserer Kollegen gerne
etwas nähere Einsicht von dem grossangelegten Organismus nehmen wird.

I. Schulbehörden.

In Basel (Kanton) hegt die Aufsicht über alle öffentlichen und privaten
Schulen dem regierungsrätlichen Erziehungsdepartement oh. Dem Vorsteher des

Erziehungsdepartements ist ein vom Regierungsrat auf 3 Jahre gewählter
Erziehungsrat von 8 Mitgliedern beigegeben, der mit Genehmigung des Regierungsrates

die nötigen Verordnungen und Réglemente erlässt, die ihm durch das Gesetz

zugewiesenen Wahlen und Wahlvorschläge macht, innert den gesetzlichen Grenzen
die Besoldungen festsetzt und Anträge betreffend Erleichterung, Pensionirung
und Entlassung von Lehrern, Parallelisirung und Wiedervereinigung von
Klassenabteilungen stellt, die obligatorischen Lehrmittel bestimmt etc.

Die städtischen Primarschulen werden durch zwei Inspektoren geleitet, die
mittlem und höhern Schulen durch Direktoren. Diese Organe werden vom
Erziehungsrat je auf 6 Jahre gewählt. Nebenbei existiren für die einzelnen
Schulstufen Kommissionen, sog. Inspektionen, denen die Inspektoren als Mitglieder
mit beratender Stimme beigegeben sind.

II. Schulorganisation.
Die Stadt Basel hat folgende Schulen:

1. Primarschulen mit 4 Schuljahren. (Eintritt mit dem zurückgelegten
6. Altersjahr.)

2. Sekundärschulen, für welche ein einfacher, nicht über das schulpflichtige
Alter hinausreichender Lehrplan in Aussicht genommen ist ; 4 Jahreskurse.

3. Gymnasium für allgemeine humanistische Bildung und akademisches Stu¬

dium. (Unteres und oberes Gymnasium mit je 4 Kursen.)
4. Realschule für allgemeine realistische Bildung und Vorbereitung für höhere

technische Studien. (Untere Abteilung 4, obere 3x/2 Jahreskurse.)
5. Töchterschule für längern und umfassendem Lehrgang. (Untere

Abteilung 4, obere 2 Jahreskurse.) Parallelanstalt zur Sekundärschule.

6. Universität.
Daneben sind noch teils auf dem Wege der Gemeinnützigkeit Spezialschulen

entstanden, z. B. die Zeichen- und Modellirschule, eine Reihe von Kleinkinder-
und Fröbelschulen, überdies existiren in Basel eine recht bedeutende Zahl von
Privatschulen.

III. Schulhäuser.

In letzter Zeit hat Basel ganz grossartige Bauten für alle seine Schulstufen

ausgeführt und sich dadurch das ehrendste Zeugnis gestellt. Es erlaubt uns
der Raum hier, nur in Kürze auf die Einzelnheiten einzutreten. Für die Primarschule

wurden erstellt: Das Schulhaus im Bläsiquartier und das Schulhaus an

der Seevogelsrrasse ; für die Primär- und Sekundarklassen das grosse Wettstein-

schulhau8; für die Realschule die Erweiterung des Falkensteinerhofs ; für die
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